
E
s ist gleich beim ersten Zusammen-
kommen nach der Winterpause pas-
siert. Ehe die Kreisliga-A-Fußballer

des TSV Schmiden am 17. Januar mit dem
Training im Freien beginnen, hatte der
Trainer Jens Pfeifer für den vergangenen
Sonntag eine Einheit im Soccer-Olymp in
Schmiden angesetzt. Und war hinterher äu-
ßerst geknickt, weil Bastian Csintalan das
Kicken auf dem Kunstrasen mit einer
schweren Knieverletzung beenden musste.
„Das ist wirklich bitter für uns, weil Bas-
tian ein enorm wichtiger Spieler ist. Viel-
leicht sogar der wichtigste“, sagt Jens Pfei-
fer, der damit rechnen muss, dass Bastian
Csintalan, früher beim FSV Frankfurt,
lange ausfallen wird. Der Patient wird
heute operiert, alles Weitere muss man ab-
warten. „Vielleicht kann er ja noch ein paar
Spiele in dieser Saison machen. Ein Mann
wie er benötigt in der Kreisliga nur eine
kurze Eingewöhnungsphase“, sagt Jens Pfei-

fer, der zum Trai-
ningsbeginn wie-
der auf den zu-
letzt verletzten
Peter Skrzypek
zurückgreifen
kann – genau
wie auf Alessan-
dro Siciliano:
„Der Alessandro
ist ein Klassefuß-
baller.“ Ähnli-
ches sagt Jens
Pfeifer auch
über Leonardo
Santoro. Der
einstige Schmi-
dener Jugendki-

cker (zuletzt beim AC Beinstein Italia)
kehrt nun zum TSV zurück und soll außer
dem Torsteher Gianfilippo Fazio (ASGI
Schorndorf) der einzige Zugang bleiben.

Beim TV Stetten, dem Schmidener
Kreisliga-A-Konkurrenten und lokalen
Nachbarn, wird es zur Rückrunde ebenfalls
neue Spieler geben. „Allerdings sind die Ge-
spräche noch nicht ganz abgeschlossen.
Wir haben aber zwei bis drei Spieler im
Blick, mit denen schon bald Einigkeit beste-
hen dürfte“, sagt Markus Fischer. Abgänge
soll es wie beim TSV Schmiden keine geben:
„Uns wird ganz sicher niemand verlassen.“
Den Trainingsbeginn hat der Stettener Trai-
ner Michael Kienzle auf den 24. Januar ge-
legt, ehe es am 26. Februar sowohl für den
TV Stetten als auch für den TSV Schmiden
in der Kreisliga A weitergeht.

E
igentlich wollten Thomas Kromba-
cher und Claus Fischer solche Wech-
selspielchen erst gar nicht anfan-

gen. „An sich war nicht geplant, dass wir
Spieler nur im Angriff oder nur in der Ab-
wehr spielen lassen“, sagt Thomas Kromba-
cher. Weil sich Tobias Müller aber stetig
verbessert hat, seit er von seinem Trainerge-
spann beim TSV Schmiden II nur noch im
Angriff eingesetzt wird, gibt es beim Vier-
ten der Landesliga nun doch anhaltend tak-
tische Wechsel. „Der Mannschaft scheint es
gutzutun, also belassen wir es dabei“, sagt
Thomas Krombacher, der die Schmidener
zusammen mit Claus Fischer trainiert.

Mit dem 23:20-Erfolg vom Sonntag ge-
gen den TV Reichenbach ist dem TSV-En-
semble der sechste Sieg im achten Spiel
gelungen. Dazu kommen noch zwei Unent-
schieden. Vom schwachen Saisonstart
nach dem Aufstieg aus der Bezirksliga ist
das Team nicht nur zeitlich mittlerweile
weit entfernt. „Seit dem Saisonbeginn hat
sich einiges verändert. Die Jungs lassen
sich nicht mehr so leicht verunsichern“,
sagt Thomas Krombacher. Gegen den TV
Reichenbach hat der TSV Schmiden II ei-
nen 13:16-Rückstand in einen 20:17-Vor-
sprung gedreht und damit die Partie ent-
schieden. „Wir gewinnen jetzt auch die en-
gen Spiele“, sagt Thomas Krombacher.

Am Sonntagnachmittag in der Schmide-
ner Sporthalle lag das vor etwa 150 Zu-
schauern in erster Linie an Torsteher Ke-
vin Kirr, der die eher mäßige Angriffsleis-

tung seiner Vorderleute ein ums andere
Mal vergessen machte. „Er hat überragend
gehalten“, sagt Thomas Krombacher, der
gegen den TV Reichenbach ohne Schluss-
mann Fabrice Wersch und Außenspieler Fe-
lix Purkert auskommen musste.

Ohne die beiden Skifahrer, dafür mit
dem achtfachen Torschützen Sebastian
Bürkle (bis zum Herbst noch Spieler der
ersten Mannschaft) hat sich der zweite Ver-

bund des TSV Schmiden am Sonntag wei-
ter zu einem Kandidaten für den zweiten
Tabellenplatz gemausert. Dieser würde am
Ende der Saison zur Teilnahme an den Auf-
stiegsspielen in die Württemberg-Liga be-
rechtigen. „Das ist nach unserem schwa-
chen Saisonstart schon etwas überra-
schend. Auch wenn mir damals schon klar
war, dass wir nicht so schlecht weiterma-
chen werden“, sagt Thomas Krombacher.
TSV Schmiden II: Kirr, Sayer – Joachim Neß
(2), Friz, Schmitt, Mangone, Bürkle (8),
Conrady (4), Petricevic, Tobias Müller (1),
Schmidt (1), Walz (2), Holder (2/1), Rüdi-
ger Neß (3).

Fußball Der TSV Schmiden und
der TV Stetten planen mit neuen
Spielern. Von Markus Merz

Handball Der TSV Schmiden II festigt mit dem 23:20 in Reichenbach
den Platz in der Spitzengruppe der Landesliga. Von Markus Merz

Ergebnisse und Tabellen

K
apitän Jurica Zelic war begeistert
von der kleinen Fangruppe, die sich
am Samstagnachmittag in der In-

nensporthalle in Ludwigsburg eingefun-
den hatte. Es waren seine Arbeitskollegen,
die gekommen waren, um die Basketballer
des SV Fellbach bei ihrem Auswärtsspiel
anzufeuern. Sie hatten Plakate gebastelt
und bejubelten fast jeden Punkt der Gäste
lautstark. Sie waren ausdauernd und hät-
ten gern noch viel öfter gejubelt während
der Begegnung in der zweiten Regionalliga.
Am Ende freuten sich aber nur die Spieler
des Tabellenzweiten BSG Basket Ludwigs-
burg über den 70:61-Erfolg am letzten
Spieltag der Hinrunde. Und Kapitän Jurica
Zelic war vom Auftreten seiner Mann-
schaft alles andere als begeistert.

Von Beginn an hat das Team um den
Trainer Roger Washington vor den gut 130
Zuschauern nicht richtig ins
Spiel gefunden. Die Gegner
waren den Fellbacher Spie-
lern zumeist einen Schritt vo-
raus – auch gedanklich. So
kam es, dass die sogenannten
Rebounds, also die vom Brett
abgeprallten Bälle, immer
wieder in die Hände der Gastgeber gelang-
ten. Eigentlich ist diese Arbeit unter den
Körben eine Stärke der großen Fellbacher
Spieler wie Paolo Gueli, Stanislav Vidacak
oder auch Jurica Zelic. Doch sie schauten
schläfrig zu, während die Ludwigsburger
Basketballer wie zum Beispiel Nedim Had-
zovic (21 Punkte) oder auch Thiemo Kün-
zel (19 Punkte) hellwach und spritzig wirk-
ten. „Das war unser erstes Spiel nach der
Pause, wir hatten noch viel Rost in den
Knochen“, sagte Roger Washington.

Doch nicht nur in der Abwehr haperte es
bei den Gästen; auch im Angriff zeigten sie
ungewohnte Schwächen und erzielten nur
61 Punkte. In den elf Spielen zuvor schaff-
ten sie im Schnitt gut 85 Zähler. Der ma-

gere Wert am Samstag lag unter anderem
auch an der aggressiven Verteidigung des
Tabellenzweiten, der immer wieder früh-
zeitig störte und den Gegner somit zu Feh-
lern zwang. Die Mittel der Fellbacher Korb-
jäger schienen begrenzt, einzig James Mc-
Adams-Thornton und Jose Angel Tejada-
Munoz zeigten gelegentlich ihr Können.
„Jan (Babicky), Jo (Johannes Hübner) und
ich waren einfach nicht anwesend“, sagte
Jurica Zelic, der am Samstag insgesamt
den Willen vermisste, das Treffen mit dem
Verbund der BSG Basket Ludwigsburg un-
bedingt gewinnen zu wollen.

Für die Fellbacher Basketballer ent-
scheiden die Begegnungen in diesem Ja-
nuar über den Ausgang der Saison. Die Nie-
derlage in Ludwigsburg war die vierte ge-
gen die vier Aufstiegskonkurrenten in der
zweiten Regionalliga. Nun hat die Mann-

schaft um den Trainer Roger
Washington vier Punkte Rück-
stand auf die Tabellenspitze.
Bereits am kommenden Sams-
tag, 19 Uhr, zum Auftakt der
Rückrunde, spielt der Ver-
bund des SV Fellbach beim Ta-
bellenvierten SG Heidelberg-

Kirchheim, gegen den er zu Beginn der Sai-
son mit 78:90 unterlegen war. Eine erneute
Niederlage würde dem Tabellenfünften
aus Fellbach wohl alle Aufstiegschancen
rauben. „Da müssen wir uns zusammenrei-
ßen, da geht es für uns schon um alles oder
nichts“, sagte Jurica Zelic. Um in Heidel-
berg zu gewinnen, sollten der Fellbacher
Kapitän und seine Mitspieler den Rost aus
den Knochen bekommen und auf dem Feld
hellwach sein. Dann kann Jurica Zelic sich
vielleicht auch mal wieder an der Leistung
der SVF-Mannschaft begeistern.
SV Fellbach: McAdams-Thornton (18), Te-
jada-Munoz (11), Vidacak (7), Zelic (7), Hüb-
ner (6), Babicky (4), Opitz (3), Perges (3),
Paolo Gueli (2), Valente.

Von Verletzten
und Rückkehrern

Basketball Der SV Fellbach verliert in der zweiten Regionalliga
das Spitzenspiel in Ludwigsburg mit 61:70. Von Maximilian Hamm

„Da geht es für
uns schon um
alles oder nichts.“

Tennis Janina Scheffbuch vom TEV Fellbach
hat zum Auftakt des Jahres bei zwei Turnieren
den zweiten Platz erreicht. Zunächst kam die
Zwölfjährige beim Turnier einer privaten Tennis-
akademie in Murr bei den Juniorinnen der Alters-
klasse U16 über einen Erfolg im Halbfinale ge-
gen die drei Jahre ältere Michelle Goldschmidt
vom TC Asperg (6:2, 6:3) ins Endspiel. Am
Schluss unterlag sie der an Position eins gesetz-
ten Franziska Volz vom SSV Ulm mit 4:6 und 1:6.
Am Wochenende fügte Janina Scheffbuch
dann einen zweiten Platz bei ihrem ersten Frau-
enturnier in Steinheim an der Murr hinzu. red

Handball Auch mit der Hilfe von Simon Wager
hat es für die Bezirksliga-Handballer des SV Fell-
bach am Samstag nicht zu einem Sieg gegen
die SF Schwaikheim II gereicht. Letzlich verlor
die Fellbacher Reserve mit 35:38 gegen den di-
rekten Konkurrenten im Abstiegskampf. Simon
Wager, der ansonsten für die erste Mannschaft
des SV Fellbach in der Württemberg-Liga spielt,
war mit sieben Treffern der zweitbeste Werfer
der Gastgeber. Mehr Tore erzielte lediglich Flo-
rian Hiepler (8). Julian Neukamm kam zudem
auf fünf und Timo Klingler auf vier Treffer. mrz

Handball Neues Jahr, alte Probleme. Für den
TV Stetten geht es in der Bezirksklasse weiter-
hin strikt in Richtung Abstieg in die Kreisliga A.
Am Sonntag verlor der Verbund um den Trainer
Frank Franke mit 21:32 beim Tabellenfünften
Hbi Weilimdorf/Feuerbach II und bleibt Letzter.
„Wir haben 20 Minuten gut gespielt, sind dann
aber eingebrochen“, sagt Frank Franke. Bester
Werfer war Tim Hill mit vier Toren. Keine
Punkte gab es am Sonntag auch für den TV Oef-
fingen II. In der Bezirksklasse verlor das Team
mit 18:28 bei der SG Weinstadt II. mrz

Fußball Der TSV Schmiden hat in den vergan-
genen Tagen zwei Jugendturniere in heimi-
scher Halle ausgerichtet. Am Freitag spielten
acht C-Jugend-Teams um den Sieg, den sich
am Ende der FSV Waiblingen sicherte. Die bei-
den Teams des Gastgebers waren in der Grup-
penphase gescheitert. Beim E-Jugend-Turnier
am Samstag siegte die erste Mannschaft des
TSV Schmiden vor der SpVgg Rommelshausen
und dem zweiten Schmidener Team. Zu den
Torschützen des Siegers zählten Oliver Bach,
Domenik Münschke und Alessandro Fazio. mrz

Kleinbottwar (mrz). Julia Meier und Tina
Szilagyi sind wieder da. Zurück von ihren
Auslandsaufenthalten. Zurück im Trikot
der Landesliga-Handballerinnen des TV
Oeffingen. Während Julia Meier im Herbst
für mehrere Wochen in Neuseeland war,
hatte Tina Szilagyi bereits seit Saisonbe-
ginn wegen eines Studienaufenthalts in
Schweden gefehlt. So ganz konnte die
26-Jährige ihre Finger aber nicht vom
Handball lassen und ging mit den Frauen
von HF Jönköping aufs Spielfeld.

Am Samstag spielten Julia Meier und
Tina Szilagyi nun zum ersten Mal wieder
für den TV Oeffingen. In der Partie bei der
HG Steinheim-Kleinbottwar konnten die
beiden Rückkehrerinnen aber auch nichts
ausrichten gegen die 20:33-Niederlage
beim Tabellenführer. „Das war aber auch
ein Spiel, in dem wir wenig zu verlieren
hatten“, sagte die Linkshänderin Katrin
Brändle, die im Augenblick mit ihren Mit-
spielerinnen auf dem achten Tabellenplatz
steht. Die Abstiegsgefahr bleibt damit un-
verändert bestehen, soll aber demnächst in
den Spielen gegen die direkte Konkurrenz
gebannt werden. Zunächst trifft der TV Oef-
fingen aber auf den Tabellenzweiten SG
Schorndorf, rechnet sich dann jedoch bes-
sere Chancen aus als am Samstag. „Dieser
Gegner müsste uns besser liegen“, sagt Ka-
trin Brändle. Für Julia Meier und Tina Szila-
gyi steht nach ihrer Rückkehr dann das
erste Heimspiel mit dem Team des TVOe an.
TV Oeffingen: Faisst – Krammer (1), Mank
(2), Meier (2), Müller (1), Kaiser (5),
Brändle (2), Jung, Weber (4), Szilagyi (1),
Hartmann, Weissert (2), Ollech.

Alessandro Siciliano

Mit taktischem Wechsel zum Erfolg

Rostige Knochen und abwesende Spieler
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Jurica Zelic über das nächste
Auswärtsspiel in Heidelberg

Kurz berichtet

TobiasMüller spielt fast nur noch im Angriff – mit Erfolg.  Foto: Maximilian Hamm

Der Fellbacher Trainer RogerWashington erschrickt über sein Team.  Foto: Patricia Sigerist

Handball: Frauen-Landesliga

Eine Niederlage
nach der Rückkehr

BASKETBALL
Zweite Regionalliga Südwest, Männer

SV Oberelchingen – TSG Schwäbisch Hall 76:61
BSG Ludwigsburg – SV Fellbach 70:61
VfB Gaggenau – ESV Rot-Weiß Stuttgart 93:80
SG Mannheim – Basketballakademie Ulm 74:83
KuSG Leimen – TSV Berghausen 72:70
TuS Urspringschule – TSV Crailsheim II 79:99

1. TSV Crailsheim II 12 1094:992 20

2. BSG Ludwigsburg 12 833:744 20

3. KuSG Leimen 12 987:959 18

4. SG Heidelberg-Kirchheim 12 1031:875 18

5. SV Fellbach 12 1003:910 16

6. TSV Berghausen 11 909:824 12

7. Basketballakademie Ulm 12 868:900 12

8. TuS Urspringschule 11 803:842 10

9. TSG Schwäbisch Hall 12 922:945 8

10. ESV Rot-Weiß Stuttgart 12 937:1058 6

11. SG Mannheim 12 827:938 6

12. SV Oberelchingen 12 902:938 6

13. VfB Gaggenau 12 842:1033 2

Bezirksliga, männliche U-14-Jugend

BSG Ludwigsburg – NSU Neckarsulm  50:44

1. NSU Neckarsulm  10 597:432 16

2. SV Fellbach  10 848:473 16

3. BSG Ludwigsburg  7 512:330 14

4. SZ Kornwestheim  10 659:531 14

5. TSV Malmsheim  8 501:495 8

6. Sportvg Feuerbach  11 499:707 7

7. SG Schorndorf  10 517:689 6

8. TSV Steinenbronn  12 612:707 6

9. TSG Backnang  6 330:359 4

10. TV Zuffenhausen  8 302:654 0

HANDBALL
Kreisliga A, Männer

HSG Oberer Neckar II – HSG Weinstadt III 27:21
VfL Waiblingen III – KSG Gerlingen 31:34
SG Schorndorf II – EK/SV Winnenden II 37:38
HSG Winterbach/Weiler – MTV Stuttgart 31:30
SV Remshalden III – SSV Hohenacker II 36:34
TSV Schmiden III – SV Heslach 32:21

1. MTV Stuttgart 13 428:332 23:3

2. SSV Hohenacker II 14 410:339 21:7

3. SG Schorndorf II 12 370:314 18:6

4. EK/SV Winnenden II 12 349:318 16:8

5. HSG Winterbach/Weiler 13 363:375 14:12

6. SV Remshalden III 11 310:308 13:9

7. KSG Gerlingen 13 350:387 13:13

8. SV Heslach 11 281:294 10:12

9. HSG Oberer Neckar II 12 291:320 8:16

10. TSV Schmiden III 12 322:327 7:17

11. HSG Weinstadt III 13 299:390 3:23

12. VfL Waiblingen III 12 294:363 2:22

Kreisliga B, Männer
HV Stuttgarter Kickers III – MTV Stuttgart II 36:22
HSG Winterbach/Weiler II – TSV Neustadt  23:21
HSV Stuttgart-Nord II – TSV Alfdorf II 22:17

1. HV Stuttgarter Kickers III 11 324:270 19:3

2. EK/SV Winnenden III 11 348:262 19:3

3. TSV Korntal  11 289:249 16:6

4. TSV Neustadt  11 275:267 13:9

5. HSK Urbach-Plüderhausen  11 258:257 11:11

6. TV Stetten II 11 261:261 10:12

7. HSV Stuttgart-Nord II  12 291:321 10:14

8. SF Schwaikheim III 11 280:278 9:13

9. HSG Winterbach/Weiler II 11 250:301 6:16

10. TSV Alfdorf II  11 251:288 6:16

11. MTV Stuttgart II 11 236:309 3:19

Kreisliga C, Männer:
TV Obertürkheim – TSG Stuttgart  21:18
SG Weinstadt IV – SG Heumaden-Sillenbuch  33:21
Hbi Weilimdorf/Feuerbach III – SV Remshalden IV  16:19
Bezirksklasse, Frauen:

SG Weinstadt – SSV Hohenacker II  25:13
Hbi Weilimdorf/Feuerbach – KSG Gerlingen  22:21
EK Winnenden – WSG Lorch/Waldhausen  24:21
Kreisliga A, Frauen:
HSG Oberer Neckar II – SC Korb II  18:20
SV Remshalden II – HSG Gablenberg-Gaisburg II  16:23
Kickers-Sindelfingen II – Ca./Mü./Max-Eyth-See II  22:5
Bezirksliga, männliche A-Jugend:
SV Remshalden – SSV Hohenacker  34:30
Bezirksliga, männliche B-Jugend:
Hbi Weilimdorf/Feuerbach – TSV Neustadt  24:26
Bezirksklasse, männliche B-Jugend:
EK Winnenden – TSV Lorch  30:20
Kreisliga B, Staffel 2, männliche C-Jugend:
EK Winnenden II – HSG Oberer Neckar II  21:13
Bezirksklasse, Staffel 1, männliche D-Jugend:
HSG Gablenberg-Gaisburg – HSG Oberer Neckar  21:24
Bezirksklasse, weibliche A-Jugend:
EK Winnenden – TSV Alfdorf  17:14
Bezirksliga, weibliche C-Jugend:
HSG Oberer Neckar – SC Korb  12:15
Bezirksklasse, weibliche C-Jugend:
SG Schorndorf II – HSK Urbach-Plüderhausen  15:17
Bezirksklasse, weibliche D-Jugend:
EK Winnenden – SV Remshalden II  16:13
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